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In der Anlage wird eine Lagebetrachtung der See­

kriegsleitung für der;tFall, daß fdl.·Maßnahrnen im Raume Nor-

wegen den eigenen Absichten zuvorkorr~en oder diese durchkreu-

zen, übersandt. 

Sie verfolgt den Zweck, die dortigen Überlegungen 

mit denen der Seekriegsleitung gleichzuschalten und als Unter-' 

lage für dortige Vorüberlegungen zu dienen. 

Im Entwurf 

gez. F r i c k e • 

,. 

Kapitänleutnant 

. ! 

I 

l i 
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Maßnahmen bei englischem Vorgehen gegen Norwegen. 
a-========_=~--=====D_======n=============-~~-~-~-~~------________ ~ 

(~rrEfr@~~~~ ! 
nUC ~Ur@) ~ftlhn~r I 

1.) Englands Absicht in Norwegen ist neben einer Unterstützung 

der Finnen die Abschneidung Deutschlands von der schwedisch­

norwegischen Erzzufuhr. 

2.) Jedes militärische Vorgehen in Norwegen ist stärkstens be-

. einflußt von den Bahn- und straßenverhältnissen. \Tährend der 

Mangel an Verkehrseinrichtungen die Abschließung eines Rau­

mes etwa um Narvik, Lulea, Umea nach SUden begünstigt, gegen 

den vorzugehen bei den gegebenen Verhältnissen keineswegs 

einfach ist, würden für die Besetzung der Hauptstützpunkte 

. an der Westkliste durch England deutsche Maßnahmen in SUd­

Norwegen und die Beherrschung des Eisenbahnmittelpunktes um 

Oslo eine ständige Bedrohung des Hinterlandes der Westküste 

bedeuten. Dazu kommt die Möglichkeit, durch entsprechende 

militärische Operationen 1m Lande die von England in Norwe­

gen besetzten KüstenstUtzpunktd ständig voneinander unter­

brochen zu halten. 

Das stark von Kunstbauten abhängige Verkehrssystem 

in Norwegen läßt erNarten, daß mit geringen Sabotagemitteln 

lange wirkungsvolle Unterbrechungen erreioht werden können. 

,.) Der Besitz nur Nord-Norwegens bringt für England noch nicht 

die Aussicht, Schweden als Bundesgenossen auf seiner Seite 
t 

zu sehen. Vielmehr ist die Wahrscheinlichkeit groß, daß 

Schweden sich·- aus Furcht vor noch größeren Schwieriekeiten 

mit Deutschland und Rußland - gegen eine solche Vergewalti­

gung zur Wehr 'setzt. 

Es liegt daher nahe, daß England anstreben wird" 

""1.. _ 
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sich nicht auf Nord-. Norwegen zu beschränken, sondern siel 

in den Haupthäfen entlang der Westküste festzusetzen. Der 

dafür in Frage ko~~ende südlichste Hafen wird stavanger 

sein. Kristiansand liegt bereits zu stark in ä.er rJacht~ 

sphäre Deutschlands - auch ohne deutschen stützpunkt in 

Norwegen. 

4. ) Der 13esi tz dieser westnor.r.reGischen Häfen durch Sngland 

kann sich nur dann voll au~~irken, weru1 damit eine eindeu-

tige Stellungnahme Schwedens zu E1l3lands 'Junst :>: :3U erwar~ 

ten stände. Das tritt aber nur ein, wen.~ den gela~deten 

englischen Truppen keine Gegenaktionen durch uns entgegen-

gestellt werden. Allein schon die sofortige, gleichzeitig 

mit der englischen Landung erfoleende Besetzung Oslo's, 

die als Uaßnehme gegen das englische Vorgehen aufgeieSt 

werden wird, wird ausreichen, um Schwedens Beitritt auf 

englischer Seite in Frage zu stellen~ Die gleichzeiti.:;e 

We~n~e Krintiansand mUJte erfolzen, we~~ auch ei~e 8e-

wisse Ge!'~ilirdung zunlichst durch Luftstrei tkl".:ifte zu er-

warten stände. Immerhi~ wUxdc.selbst der Besitz dieses 

eineeschränkten ltaumes von S:.id- Uor,'Jeeen die enzliscl:e 

Absicht in Richtung de? vollen Beherrschung ITorNegens und 

des leichteren Einflusses auf Schweden wirkungsvoll durch-

kreuzen. 

5.) Die schwedische Haltung wird ferner stark beeinflu2t wer­

den durch die Besetzung D~eI':1arks durch uns. :Uermit um­

klammert Deutschland sO e1ndeutie'~chwedcn von allen :::ei­

ten y daß die englischen rJaJ3nahmen dagegen verpuffen. SchvJ€ 

den wird sich den deutschen forderun~en, die durch das 

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO



- 3 -

setzen. 

6.) Parallel mit den Landungsmaßnahmen der Engländer sind 5i­

cherungsmaßnahmen in Nordsee und Skagerrak, vielleicht 

auch Luftangriffe auf deutsche Seestreitkräfte und stütz­

punkte zu erwarten. 

Neben den deutschen U-Booten, die ein dankbares 

Feld der Tätigkeit vor den norwegischen Hä~en finden wer­

den, werden es in der Hauptsache Bombenstreitkräfte sein, 

die das Auftreten englischer t.tberwD.sserst~:)i tkrät'te behin­

dern können. 

Eine rechtzeitig ausgelegte Minensperre 1m 

westlichen Skagerrak wird einem beabsichtigten englischen 

Vordringen in das Skagerrak hinein einen Dämpfer aufsetzen. 

7.) Jede Möglichkeit eigenen weiter nach Norden vorgetriebenen 

Fe~tsetzens muß mit allen Mitteln ausgenutzt werden. Der 

Besitz des südnorwegischen Raumes bis einschließlich Ber-

gen durch uns \vUrde für den Engländer den Verlust der Nor­

wegen-Operation bedeuten können. 

s.) Operieren mit schweren seestreitkräften in diesem Raum ver-

bietet sich wegen der allzu großen L~erlQgenheit der eng­

lischen Flotte und des Fortfalles des Moments der Uber­

raschung für uns • 

. 9.) Zusammenfassung: 

~m.ßiw.hmen: 

s.) Sofortige Verlegung von U-Booten vor die ~ichtigsten 

norwegischen Räfen zur Abwehr englischer Maßnahmen, 

dabei Beschränkung auf große Boote. 

b.) FrUhzeitiges Auslegen der Sperren im Skagerrak vor-
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1A 
läufig ohne Warnung. 

c.) nach Eintreten englischer Aktionen Besetzung 0810'e, 

Kristiansand und weiterer Häfen nach Lage. 

d.) Besetzung Dänemark's. 

e.) J~satz der Truppen von Oslo aus in Richtung der engli-
. 

sehen stützpunkte. 

f.) Luftangriffe auf englische stützpunkte in Norwe0en, 

Ausladungen und Seestreitkräfte. 

g.) stärkster politischer Druck auf Schwec~n. 

h.) Drohungen Rußland t s an Noxwe.sen und Sch'/ileden. 

============== 
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Anlage 4 

Richtlinien für das Verhalten im persönlichen Verkehr 

mit der norwegis~hen Bevölkerung. 

Jeder Angehörige der ~ehrmacht muss sich bevvusst sein,dass 

er nicht Feindesland betritt,sondern dass dia Truppe zum Schutz 

des Landes und zur Sicherul1g seinor Bowohner in Norwegen einrückt 

Daher ist folgendes zu beachten: 

-1 )Der li[orweger hat ei~ nusgesprochenss Eatfnalbcwusstscin. 

Dnrüb.::;r hinau3 fühlt sich das nor1vesischc Volk aufs engste 

vorwandt mit don 'anderen nordischen Völkern. 

,Also: Alles vermeid.or'_,was dia nationale :ehro verletzen kann. 

2)Der NorvJeger ist äusserst fl"eihoitsliobend,ullcl selbstbevrusst 

Er lehllt jeclen ZVJang und jedo Unterord.nung ab .Er hn:t; keinen 

SilU~ für militärische Zucht illlU Autorität. 

Also:1Jenig befehlen,nicht allschroic'l~!Das c'y:'~;,llt ihn r:lit 

Widerwillen und ist wirkunGslOS. Sachlic~: aufklür.::;:n und 

überzeugon. Humol~voller Ton orroic~_1t 8111 m::dsten. Unnötige 

Schärfe 'Lmd Bevormlli'1dung verletzen sein Selbstgefühl,.. 

3)Der Norweger ist seiner Wesensart (ahnlich dem friesischen' 

. Bauern)verschlossen und zurückh.::ü tend, lanG~am im Denken 

unc~ Handeln,dnzu aber auch misstrauisch gogen Fromdo. 

Also:Kein Hotztempo! Zeit lassen! 

4 )Das Haus dos Horvlegers ist nach <11 tgorl"\l8.uischor Auf.fassung 

heilig.Gastfreu.ndschaft v/ird gern guübt.Lig.:;ntum ist unvcr= 

letzlich.Dns Haus bleibt unvorschlossen.Diebstru~l ist so gut 

vJie unbekannt und gilt als SchIJT .. de. 

~ , ." 

, Also: Jeden unberochti8ten EinGriff untcrlns8cll,auch wenn 

Gü tor 0 ffcl1 herumliegen. "Be,sorgen, Orgnnisicrcu" u. agl. 

gelton als Diebstahl und sind unter nllcl1 ULUst3.1~dcn verboteT:' 

5)Dor HorvJOgor hat kein Verständnis f\ir den lCricg.Dns scefal1= 

ronde 'Lmd handel treibende Volk hC1.t Noigung fur Bnglancl.Es 

fühlt slch den finnischen Bri.tdc'rl1 vCT1.7o.ad t und fi.:Lrchtct 

RusslEl.:ad.Für die Ziele dos 178tio!1D.l.sozialisLUUs besteht 

mit geringen .A.usnahm811 kein Vcrstd.nclnis. 

Also : Politische Auseil1Llr .. clcrsotzungen vermeiden. 

6)Der NOr-,-iogor licbt ein häusslichc:3 bc;hagliches DD.Sei::.l.Er 

ist zu ge-aillllGn durch Freundlichkci t, durch kl3ine Aufmcrk::= 

samkci ten Ulld Ar;,erkcnn1.lnS seiner Porson,. Koin aufdringliche s 

Verl181 tell GeGonübcr Fr::Lucn! 

7 )Die deut sche Sprache viirc.l fast Ub<!rall vors tandon. 

VoruussctzUl1g: Lungsnm Ull<l ,0.outlichsprocholl. 

I ~ 
! 
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Richtlinien für das Verhalten im persönlichen Verkehr 
mit der dänischen Bevölkerung. 

4 

( Jeder Angehörige der Wehrmacht muss sich beVffisst sein,dass 
er nicht Feindesland betritt,sondern,dass die Truppe zum Schutz 
'd~s Landes und zur SicherUng seiner Bewohner in Dänemark ein:' 
rückt. Daher ist fOlgendes zu beachten: 
1 )Der Däne hat ein starkes Nationalbevi/Usstsein.Darüber hinaus 

fühl t sich das dänische Volk' ver.;mnd t mit den skandinavischen 
Völkern. 
Also:Alles vermeiden,was die nationale Ehre kränken kannl 

2)Der Däne ist freihei tsllebend und selbstbevffisst .Er lehnt 
jeden Zwang 'L:.nd jede' Untorordl1.1..1ng aboEr hat k'3inen Sirul für­
militärische Zucht und Autorität. 
Also:Wenig befG11len,nicht anschreien - das erfüll-t ihn mit 

Widerwillen und ist wirkungslos.Sachlich aufklären und 
üherzeugen!HuroorvolleT TOL erreicht ~ehr.Unnötige Schär=, 

, 
fe und Bevo:::-mund.unsverletzen das Selbstgefühl und sind 
zu vermeiden. 

3)Der Däne besitzt viel Bauernschlauheit,Verschlagenheit,die­
bis zur Unaufrichtigkeit geht. 

4 )Der Däne denlet vvirtschaftlich. Seine Interessen bevwgen sich 
hauptsächlich um materel12 Lebensfragen. Jede Beschränkxu1g 
in seinen Bedürfnissen empfindet er bosonders hart. 
Also! Eingriffe in d2~s persönlche Eigentum nach Möglichkeit 

vermeiden! llBesorgen,ürganisieren il u.dgl.sind verboten. 
5)Der DäI18 liebt ein häussliches, behagliches Dasein.Er ist zu 

gm'dnnen durch Freundlichkei't, durch kleine Aufmerksamkeiten 
und Anerkem1.ul1,g seiner PerSOlle 

6)Das handeltreibende VQlk zeigt Neigung für'England.Es ver= 
abscheut den Krieg~Für die Ziele des Nationalsozialistischen 

Deutschland besteht mit rven:'ßen Ausnahmen kein Verständnis. 
Also: Politische Aus~iE:.mdersctzungen vermeiden! 

7)Die deutsche Sprache wird von vie13n Dänen verstanden. 

\/ 
.< 

I \ 
I ' 

, 
I 

" 
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für das Verhalten der Truppe in besetzten Gebiet. 

Die Haager Lnndkriegsordnung sichert der Bevölkerung eines 
besetzten feindlichen La~des weitgehenden Schutz durch die be= 
setzende Macht zu. Vor allen nüssen die Ehre und die Rechte 
der Facilien, das Leben der Bürger und -das Privateigentun, so= 

·wie religiöse Überzeugungen und gottesdienstliche Handlungen 
,ge2.chtet werden. ( Art, 46, 55 und 56 HLKO ). 

Grundsatz für die Truppe : Größte Vorsicht ,_und äußerste 
Zurückhaltung gegenüber der Zivilbevölkerung ! Unangebrachte 
Vertrauensseligkeit kann eine Gefährdung der Truppe zur Folge 
haben. ' 

, Festes Zusrrcroenhalten, Disziplin der Truppe, sorgsane Dureh: 
führung und Überwc~chung der erforderJ.ichen Sicherun;;sr12.ßnahnen 
sind der beste Schutz. 

", 

Nur für den Fo..II, daß die Bevölkerung Widerst~~d leistet 
oder sich aufsässig verhält, können folgende Bestir~Unßen,an= 
gewendet werden : ' 

~ 1 ) Bei Widerstand der zivilen Bevölkerung und wenn Angriffe 
der Bevölkerung auf die Truppe oder ihre rückwärticen Ver= 
bindungen zu befürchten sind, ist von der Festnc~G von 
Geiseln gr~~dsätzlich Gebrauch zu nachen. Festnahoe von Gei: 
seIn darf nur auf Befehl eines Regts.-, selbst. Batls.-Kdrs. 
oder eines gleichgostellten Kdrs. erfolgen . 

Die Geiseln'sind n3ch Möglichkeit den Bevölkerungskreisen 
zu entnehoen, von denen feindselige H~ndlungen zu erwarten 
sind. 

Bei Unterbringung und Verpflegung von Geiseln ist trotz 
strengster Bewachung zu bec.chten, daß,es sich nicht UD 
Str~fgefo.ngene handelt. 

Jhnen und der BevölkerunG ist bek2.nntzuc;eben, do..ß die 
Geiseln bei irgendeinen Anzeichen von feindseligen H~~dlunf 

,gen erschossen vverden.Erschießungen dürfen jedoch nur nach 
vorheriger GenehTIigung durch -den DivisionskoDr.mndeur voll= 
zogen werden. 

Daher Si~ld, falls trotzden 'Angriffe auf die Truppe oder 
ihr.e rüclDvärtigon Verbindungen erfolgen bezw. sich Anze ichen 
von Widerstand bencrkbnr nachen, die Geiseln uDgchend unter 
strenc~er Bewnchung in ein Gcf2.ngenens2.f.lT.1ellt1Ger abzuschieben ... 
( Tr2nsportzextel). Gleichzeitig ist uer Division beschleu= 
nigt Bericht über den Vorcnng ~nd Antrag der zu ver2.n12ssen= 
den Mnßn.::!hI1en ( Erschießung oder weit(~rc F2sth2.1 tunE; ) vorzu= 
legen. 

2) Bewnffneter'Widerstand der zivilen Bevölkerung ist nit 
'der Waffe zu brechen. 

Boi Gef2.hr in VerzuG(~ ist jsder Führer zu allen notwen= 
digen M2.Bna.h.rlen verpflichtet. , \ 

Auf Gewnl tIJ!1ßn2.hlJen irgendwelcher Art Geßen die dc'UtschG 
WehrL12.cht oder ihre AnGehöriGen in besetzten Gebii:t steht 
die Todesstrafe. Aburteilung erfoli;;t unverZÜGlich durch 
ein Fcldkriegs~eri.cht ( Sttandgericht oder ordentliches ' 
Kriegsgericht ). , , ' , 

Rs;zt s. Kdr. 
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Regts.Kdr. kann Standgericht berufen: 78 
Zusanoensctzung: 1 H~uptnann, 1 Unteroffizier, 1 Gefreiter. 
Zeugen hören, Urteil schriftlich absetzen, bei schuldig - Ver: 
urteilung ZUD Tode - andernfalls Freispruch'- Vollstreckung 
des Urteils unnittelbar nach Bestätigung durch Regts.Kdr •• ' 

Als Gewaltnaßnahnen sind u.a. anzusehen: Sabotage, Zer= 
störung eigener rüc~Närtiger Verbindung. Durchschneiden von 
Fernsprechleitungen, Vornahlle von Sprengungen usw •• 

3) Freischärler sind im KaIi1pf oder auf der Flucht zu er= 

4) 

5) 

6) 

schießen. 
Gefangene Freischärler sind nicht wie Kriegsgefangene, 

sondern wie Verbrecher zu behandeln und unverzüglich durch 
ein Feldkriegssericht abzuurteilen. Wird der Angeklagte' der 
Freischärlerei für schuldiG befunden, so ist er zun Tode zu 
verurteilen. Nqch Bestäticung des Todesurteils durch den 
Konoandeur, der das Feldkriegsgericht berufen hat, ist es 
sofort durch Erschießen zu vollstrecken. 

Jn Ausnahnefällen kruln dns Feldkriegsgericht durch ein~ 
stinnigen Beschluß das Todesurteil für vollstreckbar erklä= 
ren und zwar : 
a) wenn der Bestätigungsberechtigte nicht,auf der Stelle er= 

reicht werden kann, 
b) wen..'1. die Vollstreckung aus zwingenden militärischen Gründen 

keinen Aufschub duldet. 
Das schriftliche Urteil, die Bestätigungsverfügung und 

eine Meldung über die Vollstreckung sind ungehend den zustän­
digen Gerichtsherrn vorzulegen. Jst die Täterschaft noch 
beweisbedürftig, so ist der Freischärler dem allgenein zu= 
ständigen Gerichtsherrn zuzuführen. Beweisnittel zur Über= 
führung ( ausführlicher Bericht, Zeugenaussagen usw.) sind 
sicherzustellen. . 

Kount das Feldkriegsgericht zu einen Freispruch, so ist 
der Betreffende wie ein Zivilinternierter zu behandeln. Er ist 
sofort in ein Kriegsgefangenenlager abzuschieben ( Tr~nsport= 
zettel), von wo er in ein Jnternie~tenlager weitergeleitet 
wircl. Bericht nit Angabe des Verbleihs des Betreffenden an 
das zuständige KrieGsgericht~ 

Gegen Plünderungsversuche ist nit den schärfsten Mitteln 
vorzugehen~glcichgül-i:i-:rb' ob es sich bei den Plünderern UD 
Angehörige der Bevölkerung oder der deutschen WehrnGcht han= 
deI t ~ , 

. , 

Zwo..nr;s~:pßQQhnen, insbeso,ndere polizeilicher Art, zur 
Wiederherstellung von Ruhe und Ordnung und zur Sicherung der 
Truppe körulen nuf Befehl eines Regts.Kdrs., elbst. Bntls.Kdrs. 
oder Gleichgestellten Kdrs. untGr Meldung an die vorgesetzte 
Dienststelle und an die örtlich zuständigen KOTID.!JlldnnturGn 
getroffen werden, 8,uch wenn kein "Gefechtsc;ebiet "befohlen 
wird. 

Die MGßn2hoen sind Qufzuheben, wenn der Anl2ß entfällt. 
Gegebenenfc.lls s'ind sie von den nnchfolgenden TruppGn zu über= 
ne::hnen. ' 

Bereits in Tätigkeit befindliche deutsche Zivilbehörden 
sind zu betcilißGn, erst später eintreffende von den ver= 
hängten M:lßn~hlJcn in K8nntnis zu .setz8n. 

(Geldabgaben) dürfen nicht erhoben werden. , 
\ 

';/ 
I '. 

/ '. 
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6 1. Sk1. 
tt 

Betrifft.:-. Weisung für den tt Sofort fall " tt Weserübung tt 

-----------

1.) Die zahlreichen und in letzter Zeit sich stark verdichten-

den Nachrichten über abgeschlossene gegnerische Maßnahmen 

zur Landung eines englisch-französischen Expeditionskorps 

in Norwegen, verbunden mit bemerkenswerten Meldungen der 

Funkaufk1är.ung lassen es möglich erscheinen, daß England 

auch nach Abschluß des russisch-finnischen Konfliktes sei-

ne Absicht einer Besetzung norwegischer Stützpunkte nicht 

aufgegeben hat. Sein strategisches Ziel ist die völlige 

Abschnürung der Erzzufuhr Deutschlands aus dem nordischen 

Raum durch Besetzung der nord-norwegischen ErzverschiffunCs 

häfen und wahrscheinlich auch der mitte1-nor'v'J'egischen Häfen 

- 2 -
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Bergen und Stavanger, und Ausweitung des Druckes auf ~. 

Schweden zwecks völlige! Abstoppung weiterer Erzliefe­

rungen aus Schweden. Die Möglichkeit einer bevorstehenden 

Operation der Westmächte gewinnt, besonders im Hinblick 

auf die Notwendigkeit für den Gegner, nach den letzten 

politischen Niederlagen strategische Erfolge zu erzielen, 

an Wahrscheinlichkeit, falls der Gegner durch seinen 

Agentendienst Kenntnis erhält von irgendwelchen von deut­

scher Seite getroffenen Vorbereitungen zu einer Besetzung 

"norwegischer Häfen und Stützpunkte durch Deutschland. 

2.) Für Deutschland ist im Interesse seiner lebenswichtigen 

Erzversorgung von entscheidender Bedeutung, den politi-

schen und militärischen Druck Englands auf Schweden ab­

zuwehren und Schweden in der Machtsphäre Deutschlands 

dem deutschen Einfluß zu erhalten. 

3 .. ) Der Besitz von Nord-NorvJegen allein bringt für England 

noch keine entscheidende strategische AusvJirkung, da. an­

zunehmen ist, daß nach Absch~uß des rus~isch-finnischen 

Konfliktes Schweden aus Furcht vor Deutschland und Ruß-

land einem englischen Vorgehen gegen das nord-schwedi­

sche Erzgebiet stärksten Widerstand entgegensetzen vlird. 

Erst das Eindringen und Festsetzen im mittel-und südnor­

wegischen Raum bis mindestens Stavanger und das _g~~ic.h­

zeitige oder sofort folgende Vordringen in den Raum 

Kristiansand - Oslo würde England beftihißen, einen so 

starken Druck auf Schweden auszuüben, wie es zur Errei­

chung seines strategischen Zieles notwendig ist. 
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4.) Der Besitz der west-norwegischen Häfen durch England 

kann sich jedoch strategisch nur dann voll auswirken, 

wenn keine deutschen Gegenaktionen gegen das Vorgehen 

alliierter Truppenverbände erfolgen, sodaß ein soforti­

ges Vorschieben von Kräften nach Kristiansand und Oslo 

im Anschluß an die Landung an der Westküste möglich ist. 

Deutsche Maßnahmen in SüdnorV'legen und die Beherrschung 

des Eisenbahnmittelpunktes um Oslo vrurden eine stärkste 

Befrohung der gegnerischen Operationen an der nOr',vegi­

sehen Westküste bedeuten o Hierzu kommt im Hinblick auf 

die Bahn- und Sraßenverhältnisse die Möglichkeit, durch 

entsprechende militärische Operationen im Lande (z.B. 

Luftlandeunternehmungen ) die von England in Norwegen 

besetzten Küstenstützpunkte ständig von einander unter-

brachen zu halten, und durch Sabotagemaßnahmen an dem von 

Kunstbauten stark abhängigen Verkehrssystem ein Vordrin­

gen der gegenerischen Expeditionstruppen stärkstens zu 

erschweren. 

5.) Die Operationen des Gegners s.owie die schvJedische Haltung 

werden ferner stark beeinflußt durch eine Besetzung Dine­

marks durch Deutschland, die eine so starke Umklammerung 

Schwedens zur Folge hat, daß Schweden sich den deutschen 

Forderungen, die durch das englische Vorgehen bedingt 

sind, kaum widersetzen wird und die englischen Druckmaß­

nahmen Schweden gegenüber wirkungslos bleiben. 

fl Für -den Fall, daß die Westmächte überraschend und vor An­

laufen der"Weserübung" 'Kräfte in Norwegen landen, ergibt 
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-aus--der--vorstehenden La:geoeffäClitlilig-;' die Forderung, neben 
1-

einer sofort durchzuführenden Besetzung Dänemarks mit allen 

zu Gebote stehenden Mitteln starke deutsche Truppenverbände 

in den südnorwegischen Raum hinüber zu we~fen, um dem GegneJ 

möglichst geringe Bewegungsfreiheit zu lassen, ihm ein wei­

teres Vordringen nach Süden zu verwehren und eine günstige 

Ausgangsbasis für eine Angriffsoperation gegen die gelande­

ten Feindstreitkräfte zu erhalten. Hierzu ist der kurzfris-

tige.Einsatz aller verfügbaren und einsatzbereiten Seestrei~ 

kräfte erforderlich. 

Bei der dann erforderlich werdenden blitz-

schnellen Landung in Norwegen muß angestrebt werden, die 

Streitkräfte soweit nach Norden vorzuschieben, wie es die 

Maßnahmen des Gegners erlauben. f -' 
7.) Die Absichten der Gruppe XXI gehen aus dem in der Anlage 

beigefügten Befehl für den" Sofortfall ft hervor. 

L~~ die Kriegsmarine wird angeordnet : 

Auf den Stiuhwortbefebl " Sofort fall " ft Weserübung " sind 

sämtliche einsatzbereiten Streitkräfte in die als Einschif-

fungshäfen für die ft Weserübung " vorgesehenen Stützpunkte 

zu verlegen, soweit die Eislage dies gestattet. Die Streit­

kräfte sind in kurzfristiger Bereitschaft zu halten. Sofor-----
tige Meldung über frühestmöglichen Einsc_~~_ffungs~ei tPt:lIl~t 
-_. -:{~;~;; t';'~:1 ~. -" c .. (... ----- --- -' - .. -

an Seekri:=_~~.3:~=!:t.l;lP.g,_._f ... " --- ......... _-_. --
: Die weiteren Befehle über einzuschiffende 

Truppenteile, Auslaufzeiten, Ausschif~ungshäfen in Nornegen 

- 5 -
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und evtl. notwendig werdende Verlegung bereits auf Warte­

stellung befindlicher U-Boote werden je nach den vorlie­

genden Feindnachrichten als Führungsmaßnahme erteilt wer-

~Jf 

den. f 
~ / 

Das Auslegen der Minensperre im Skagerrak 

ist planmäßig vorzusehen. 

Die Schlachtschiffe werden zum kurzfristigen 

Transport möglichst 'starker,Kräfte nach Norwegen zur Durch-; 

führung der Landungunternehmung voraussichtlich gleichfalls 

herangezogen werden müssen. 

Im. Auftrage 

Im Entwurf 

gez. S c h nie w i n d 

Für die Richtigkeit ! 

. 
Kapitänleutnant 

1 ., 

-tz!L.<f . -
3 1 (,( 

; (' j 
," :./ Iv' .;../ .. 

.. 
e .,) -- . 

..- -- ,~" '. 
-:..",. 4'-""" .,:'''-'.._l., I ~ ( .... 

I 

~ .. 
. ~( ... '\ 

..... (.,_ t.t • .{ 4~·C.'1-·'" c:. J~-C.' 

-~ I,"'" 
i; (..f 
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OJOI 
;r 1'1'e ::ZI. Ia :Tr. 63/40 gKdos. 

TIerlin, den 14. :,rä.rz 1940. 86 

c: efsache. 17ur durch Offizier! 

r 
'! 
! . 
• 
L 

- Fall. 

5 Ausferti~Ulgen. 
2.Ausfertigung. 

Abschrift Ur. 2. 

Für den Fall, dass die Westmächte überraschend und vor 

Anlaufen der "'~!eserübungl1 :Zräfte in Horwegen lendeYl, lCOlr.rr:t 

es für Gruppe ::::I entscheidend darauf c..n, soweit als J:loglich 

in :LTorden ITor\vegens mlter vollster Ausnutzlk"'1g allGr verfü.gba-

ren =:riegsschiffe j;ruppen an Land zubringen, 1.ID dem Gegner 

mÖ2.;lichst geringe :3ewegungsfreiheit zu lassen,L'l::l ein '101'-

dringen nac.h Süden zu ver·.ve~lren und eine g.5.nstige Aus,Zal1S
S

-

basis für eine Angriffsoperation gegen die gelruldeten Feind-

strei t~\:räfte zu e1."lal'1.e;en. 

Ist :;~arvik vo:J. Gegner besetzt, so ist anzustTeben, die 

fi.u' 27arvik l.Uld Drontlleim vorgesehenen Staffeln der '3. Gebirgs-

division in l!8.W.sOS und Drontl1eim zu landen. 

Im Falle der Gegner die Lendung seiner T:räfte bis :Dront~ 

heim ausgedehnt hat, :nüsGen bei(le Ste.ffeln o.'3r :5. r}ebirgsdi vi-

sion bei :,:olde-.Andalsnes an land Gesetzt rv'erden. 

:/e1111 auch tlieses, also sm:üt die Canze ::ol'd';rcstl:üstc, l,n 

JJesi tz des Gegners, sind beide Staffelll c.er :3. Gebirt::;sdi vision 

.in Oslo auszulaclen •. "'-lle übrigen lanc1etru1'pen ':I2.re:'l l.illverful-

dert durch~uf1Llren. 

Ziel der Operatione:l 2.uf cleIl Land wird auf jellen Fall die 

Ge\vilmung d.es Raumes Ull Dront:leim sein ll:üssen. 

2 -

-... 
ß. o. I C') 
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Sollte ausser der :rorclwestküste 2;orweGens auch 

die :iestkü.ste iI!l :3esi tze feincllic:2er :0esatz1.'..ngsl:rU;te sein, 

so vlira. höhere 3ntscheidung über die zu ergreifenden I1assnah-

men eingeholt werden. 

:Der 3efehlsllaoer der Gruppe :0:1. 

gez. von Far<:enhorst. 
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An B. 
F. 

S. 

d. 

O. 

L. 
S tat ion 0 s t. 

), ~I 01. 

Weisung für den "S 0 f 0 1; t f all" tt'Neserübung H
• 

Für den Fall, daß d.ie '/;estmächte überraschend und vor 

Anlaufen der"~7eserU"bungn Kräfte in Nonvegen landen, ergibt 

sich die Fprderung, neben einer sofort durchzuf~renden Be­
setzung Dänemarks mit allen zu Gebote stehenden Mitteln star· 
ke deutsche Truppenverbände in den südnorwegischen Raum hin­

über zu werfen, um dem Gegner möglichst geringe Be"liJegungs­

freiheit zu lassen, ihm.ein weiteres Vordringen nach Säden 

zu verwehren und eine gJnstige Ausgangsbasis für eine An­
griffsoperation gegen die gelandeten Feindstreitkräfte zu 

erhalten. Hierzu ist der kurzfristige Einsatz aller verfüg­
baren und einsatzbereiten Seestreitkräfte erforderlich. 

Bei der dann erforderlich werdenden blitzschnellen Lan­
dung in Norwegen muß angestrebt werden, dlie Streitkräfte so­

weit nach Norden vorzuschieben, wie es die Maßnahmen des 

Gegners erlauben. 

Für die Kriegsmarine wird angeordnet'k 

Auf den Stichwortbefehl "S 0 f 0 rtf all" "WeserLibung lt . 
sind sämtliche einsatzbereiten Streitkräfte in die als Ein-

sch1ffungshäfen f-;;'r die ~Weserübung" vorgesehenen Stützpunk­

te zu verlegen, soweit die Eislage dies gestattet. Die 

Streitkräfte sind in kurzfristiger Bereitschaft zu halten. 

Sofortige Beldur:tg über frLi.hestmöglichen Einschiffungszei t­
punkt an Gruppe Ost. 

Die ,weiteren Befehle über einzuschiffende Truppenteile 

Auslaufzeiten, Ausschiffungs.xnxR-häfen in Nor:Jegen bezw. 
Dänemark und evtl. notwendig werdende Verlegung bereits auf 

Warte stellung befindlicher U-Boote werden je nach den vor­

liegenden Feindnachrichten als FührungsmaGnahme erteilt 

v/erden. 

Für das Marinegruppenkommando 
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See k r i e g sIe 

B.Nr.1.Skl.I op 331/40.gKdos.Chefs. 

An 

Gruppe VI e s t Prüf.-Nr. 77 - 83 

Gruppe 0 s t It ft 84 - 89 
------______ .• -...l_~~-____ ~ ____ ..... _,'" _,.~ __ .... :.:_ ..... " 

Betrifft : Weserübung 

.~ I Anliegend ~erden " Besondere Anordnunsen der 
~--' 

Gruppe XXI über das VerhaI ten bei der Besetzung D~-1.ne;.1arkn 

und Nor.7egens Tt übersandt:! Die NebenabdrUcke sind von Grunne 
---+-

VI e s t an den Admiral der 'Nestküste , an Seebefehlshnber fles 

und an die FUhrer der Kriegsschiffgruppen I - IIr, von Gruppe 

Gruppen zu verteilen. Die FUhrer der GruD~en übergeben ihren 
~~~~~'.'C';-""":"'<4.:.~~ .. · .. ~~~ ...... ~~"':.."t>~·I.~rY':.'''~ :-:.-":1' ~?'~""'~;"'~ !"'i"'~J~ ';- ..... 4. "'_!-"~J,lJ.._'':.I·'':'';': .............. :.r.-: ...... /r r' .... ~:.. .:"i'" ...... ~" .... ""J-' "::-,.,,:-~,,, ,"'!"~".~ ..... " ....... ~ 

Abdruck vor deo Auslaufen aus den AusschiffungDh~fen an die 
~ _____ ..-,~""'~""411no).C·~·~""_J<"'''~'''--':'4t.-'''-'''''\f·;,,,...t".·'':--'''-:''~1>' __ ''''M''qo .• c--....,......,-~oC',.-,, __ w-~.,~,.u~~~,~~_. 

dort verbleibenden Hafenkommandanten. 

Im Auftrage" 
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See k r i e g s 1 e i tun g 

B.Nr.1.Skl.I op 383/40.gKdos.Chefs • 

Berlin, den 18.3.1S40. 

-" 

. . 
.... 

, ... " ~ 

. . ( : .. ( . 

An 

mur:rL2-Grt!!:~2t1::Jmm;mbo c;~ 1 
,I:> "~7 ~ 'Vu'" 
, ,-,,'. ~ •• ~ .. __ • 1_ ..... 

Betrifft 'Ne serübung. 

,1,.. ' 

Anliegend Operationsbefehl der Gruppe XXI 

fUr die Besetzung von Oslo in zweifacher Ausfertigung ( 

Prüf.-Nr. 12 und 13 ). 

Eine Ausfertigung ist an den Führer der 
.. ,~;;.r ..... ,.~~~.,...~..,...,..,-~t.t~1'\:-k:"&.":;-""""'''''~''''N.~~;''~,)-~~''''1I'.J.'I~.;'':t~~. 

Kriegsschiffgiuppe 0 s 1 0 weiterzugeben. 
·-..... P... ---

'J ' ) \ - I f'" ~. t' ,J,.~ U1j 'h!+"!~0' ! 11 I' 

Im Auftrage , 

gez. ~ a g n e r 

i 
I 

; 

i 
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Berlin,den l4.März 

15. Ausfertigungen. 
I" . . ,,,·.l' •. Ausfert:Lgung 0 

Betr,'lWeserübung Nord 11 

, , 

Operationsbe fehl für' die Besetzung von Osle~' 

, Sarpsborg. . ; .. ' ...... " ,-,.I 

I 

I 
! , 
1 

Karte' 1: 100 000 Blatt OSlo,Fet, M0SS'Et.r~~lltr~~~TÖii~ber~~-J~':: 

. B-:!J:2 .. ~hcrrl!t.,. f!n!-~~ ~ ! 

1,) Standorte und Glie de rung der norweg .. Wehrmacht im Raum um Osl_' 

süwie mi1.geogr~A.ngaben siehe besonders ausgegebene Unterlagen­

mappe (1c) und Admira1sstab·shal1dbuch.Küste nbefest igungen siehe 

auch besondere Anweisungen der·Kriegsmarine für Besetzung dieser 

Anlagen. 

. ,2 .}.·163 .Div. (ohne abgezweigte. 'Tei le) setzt sich am"Wesertag" 'über-

3. ) 

,I, ' ..... ;.:. 

. '. ~ 

raschend in Besitz von Oslo, der am Fjord vorgelagerten B,e-· 

festigungen und der Flugplätze Fornebu (6 km westl.Oslo) und 

Kjeller (17 km'ostnordostw.Oslo)um durch Besetzung der norwe": 

gis ehen Hauptstadt den Forderungen de s Führer s an die norweg, 

Regierung den erforderlichen Nachdruck zu ge ben, eine n allge- . 
. . 

.' meinen W~dErstand der norweg.Wehrmacht unmcglich zu machen" 

und Oslo';, als' Hauptausladehafen für den Antransport von Truppen 

und Nachseh' bgütern. ·für die' deut?chen Kräfte in Norwegen zu 

sichern~ 

Bis zum ~intreffen des Befehlshabers der Gruppe XXI übt 

der Kdr. der l63.Div.im Besetzungsraum qie mil.Hohe~tsrechte 

aus. Die vollziehende Gewalt hat er nicht.Er ist jedoch be­

rechtigt,äLle Maßnahmen zu treffen,die zur Erfüllung seiner 

Auf~benunbedingt erfor,derlieh sind. ~~~V-~ .. ~ A.fl...JA.f2-. 
Grundsatz für die Besetzung ist möglichst friedliche Durch-' 

führung. Hiernach haben sich alle Maßnahmen zu richten •. Zur 

Vermeidung von Kampfhandlungen empfiehlt sich die Entsendung 
r_: • 

von Parlamentären für kurze vorangehende Verhandlungen. 

Auftretender 

" 

I! 
I; j 
1 ' 

! ' 

1

1 

1

1 i 
I

' , 

I 
11, 

H 
",li ,I, 
r' 
I! 
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Auftretender örtlicher Widerstand ist rücksichtles und . 
mit den für einen schnellen Erfolg notwendigen Mittoln zu 
brechen,sodann ~eitcrhin friedliohe Lösung anzustreben. In 
dom' wenig wahrschcinlichen,Fall eines allgemeinen Widerstands 
ist'aer ,Einsatz aller rascp zum Erfolg führenden Mittel ~e­
.l"\tClll. Auf die für das ,Verh<::l ten in Norwegen gegebonen be-

" , 

, sonderen Weisungen wir,d hingewiesen. Die Besetzung soll mög-
lichst wenig das innerstaatliche, wirtschaftliche und Ver­
kehrsleben des Landes stören. 

4.) Für die Besetzung von Oslo ist zunächst ,Aufgabe der Division 
\ 

mit den auf Kriegsschiffen antransportierten Teilen bei 

Hellwerden 
a) 'sich in den Besitz der Befestigungen an Oslo Fjord 

estw. Nötterö,des Kriegshafens und der Befestigungen bei 
, " 

Horten, sowie der Befestigungen bei Dröbak zu setzen., 
b) zu gleicher Zeit im Hafen V0n Oslo zu landen, um 

die militärisch, politisch und verkehrsmäßig wichtigsten Punkte 
der Hauptstadt 'rasch in Besitz zu bekommen und zwar so, daß 
einerseits eine Schädigung deutscher Belange verhindert wird, 
andererseits ,die persönlichen Freiheiten der Bevölkerung und 
des öffentlichen Lebens möglichst wenig gestött werden. ~ie 

Machtmftte~,der.~esetzungstruppen sollen ni~ht mehr i~ Er­
scheinung treten/als zur Erreichung des Zweckes erforderlich 
ist,. 

In Oelo ist Bofort mit dem deutschen Gesandten 

Dr~Biäuer,sowie mit do~ ~cut8chen Ma~.Att.Korv.Kyt.Schreiber 

Verbint~ngaufzunehmen und mit ihrer Hilfe rasche Verbindung 

mit den Spitzen der norw.Wehrmacht und Regierung aubunehmen. 
f 

mit dem Ziel,die Durchsetzung ~ller Forderungen auf dem Ve~-
. handlungswege ~u erreidhen~ Die rasdhe Besetzung Osl~s und 
die Sicherung ~eite~e~ Ausladungen darf dcirch Hinzi~hen der 
Verhandlungen keinesfalls in Frage gestellt werden. 

Im Hafen ist im Einvernehmen mit dem Hafenkommandanten 
, ,~/ 
(Hafenkapi tän) zunächst das Auslaufen aller Schiffe ,'zu ver-

hindern.Sobald friedlicher Ablauf sichergestellt ist ,kann die 

Binnen-

I 

I! 

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO



" ," 

". ~/';~"'>", ,0::); .. , i 
, L ,I ' '. -:.....:" 

, \... 
,- 3 - "f f: -...,..._.-

',4: (\{p' j , ,I r ' 
li,' i 

Einnen-und,Küstenschiffahrt freigegeben werden. Freigabe des' 
Schiffsverkehre nach Deutschland una den neutralen Ost6e~-
häfen bleibt vorbehal ten.F'l.nkvorkehr der im Hafen liegenden 
Schiffe ist zu verhindern. Einlaufen von Schiffen ist zu ... 

,- c\... 

gestatten.Schiffe der Feind8taateny~eschlagnahnen.Verhalten 
gegen feindstaatliche dipl~matische Vertretungen,Handelsver­
tretungen und StB~tsangehörige regelt Sonderbefehl~ 

Ein etwaiger Widerstand der norweg.Truppen i~ :Oal0 
iet auszuschalten. Schußwaffen und Munition sind nur 'dann , 
zu beschlagnahemn, wenn. loyales Verhaltend~r Truppe ~icht ge­
währleistet ist. Mißbräuchliche Verwendung von Waffen aller . 
Art muß auf jeden Fall ausgeschlossen sein. (hierzu z.B. 
S'icherstellung' v~n Muni,tion) ~Auf Schonung d(js Ehrgefühls 
der norwegischen Wehrmacht ist dabei Rücksicht zu nehmen. 

'Die ,norwegische Garde ist bei loyalem Verhalten nicht 
in ihrem Waffenbesitz zu beschränken und ihr der übliche Wach­
und Ehrendienst insbesondere für die Pers~n des Känigs und 
seine Liegenschaften zu gestatten 

c) Der Flugplatz Fornebu ist so rasch als möglich zu 
'besatzen, um die Landung der Fallschirmjäger und Luftlande­
truppen zu sichern. Kennzeichnung durch Auslegen vQn Haken­
kr~uzflaggen. 

5.) Gelingt infolge Feindwiderstandes der Durchbruch durch die 

Fjerdbefestigungen nicht, so werden folg~nde Ausweichlande­
stellen angelaufen: 

, ' 

, . 

a)vor Durchlaufen der,Befestigungen ostw. N~tterö: 

<thL. im Sandefjord und in Larvik(].on km südsüd"JestL,Oslo) 

~ Westufer(nur im NODfall);Bahn und Straße nach Oslo. 
<0.11. in der 1eire 8üdwestl.Frederikstad( 90 ,km südL,Oslo) 

am·Ostufer (günstiger'e Vormarschrichtung) Feindwider­

stand in den Landbefestigungen der Glommen-Linie 
möglich •. 

b)vor Durchlaufen der Befestigungen von Horten: 
.,,(!Je 111. in der Krogstad Lera oder im Kure F jord( 18 km 

nordwe s,tl. 'Frederikstad) am 0 stufer 
o)vor Durchlaufen der Befestigunge~ bei Dröbak: 

TI IV • 
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O.IV. bei Son in cer 30nsbukten (16 km. nordostw.Horten)' -- o.m. Ostufe:.:- und be~. Cellulose Fabr, Tofte (15 km. 

nörd1 r Horten) am Wes'cufer. 

Von diesen Auswe:Lchlande steJ. =.3n istI:li t allen ver­

fügbel 0a mac~enden Mitteln risenbahn,Kraftfahrzeugen usw. 

der VorTIe.rsch, 2.uf Oslo b.nzutrete~, t.'TI mit den Luftlandetru:V4 

pen Verhindung z'L~ b~kom;:::,;:-.. ,F8:"~ld71id.erstand unterwegs ist 

rücksi,cht10s zu. brec!:len" Ziel ü~t die Be8e-:zu~1g der Haupt­

stadt; Feindgrupper: nnd :23::8 u'tig,;mE::en, die d.ie Gen Vormarsch 

zunächst nicht bed:,:,ühG:r..: si nd s},iäteT aus'zhschnl ten1 

Erreicht die LL:.fJcla::-:,leF'~~,-,,:)'~e d2:!:' J)i vi sion 0810 vor ___ • _ _ • ____ J~ ____ '_ . .--

, ' 

Eintreffen der Kriegsc1c:- i~feJjaffe"l.; so :'::lat ih:!:' 3'i.ihrer zu .... 
nächst die Aufgabe!!. 1,;':ld Pd [~;g!l:,UEe u:.ah Ziff0r 2 ff. 8inrige-

märe 
Die Besetzung von Flug~l~t~ v~d 8~adt OSlo(Festung 

Akerhus) bildet C!.ie Ho.,_,.?t 3.ufga~)p 0 

6. ) Die nächsten 4~J_fabe!]' __ 9:~~_)JEmc~~~J!,g§-,'!:E~9~12~_si~9-~ 
a) Inbe si tzn(;lhne d,e s 3'l~lg:!lat:z,c s Kjeller; 'l..2einen wei-' 

'teren Flughafen für Luftland1:.ngen und den F'l:.:_gbetrieb der 

Luftwaffe ?'~l be1:o:nm.er~, 
/ 

b)Abschluß der Ir_besitznahme und Sic:Oer1mg des Stadt-

bereichs von Osl~ g8ge~ die in Südostnorwegen stehenden 

Kräfte de~ norweg.l.un~ 2LJi~iAion. 

Im weiteren Verlauf der Operation wird nabh Eintreffen 

weiterer Kräfte und nach Ent~ickluPß der Lage die Ausschal­

tung der norv:,eg.l.t',nd 2-~Diy.)s.o·Ni8 ;;'hrer Stützpunkte durch 

die Gruppe 'befohlen wer'den. 

7.) Zusanoenarbei t mit der Eri~g[,l~C.j~j}~~~ 

./ 

Anlage 1 zu Chef de~ Se '2::':t..'" i eg s"2. ei ·CUl:g B, Nr, I op. 270/40 
~ . 

g.Kaos~Chefs. ist der Div. zDgega~gen. . _ \ . mit 
. Während der Einladur:g der, ~:!:'u.ppe s ~~;,d/iem Seebefehls-

in ei·ner gemE:inr::CJ:.,-;n Bl'G'];:t'Gc's1.1 ... :g t'ntc'!' ILnzuz:iehung 

der Kdre • und R; ~Führer -a~,le :-'::::-<:.(:e,n, :.:.u:::- ~)~rcllführvng der 

Operation zu kl~~enf 
, D:Le 

'" 

I 

\ 
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Die 
Flo.kschutz für die L~ndungon und die Bereitstellung eines 

--- ' 

L~~dungskorps für bestimote Aufgaben im Hafen.Die Marine 

1t.rt.übb:,~ir:mt die Einrichtung und Bedienung der norweg. 

·Küstenbo.tt~.zur Fjordverteidigung. 
Die KriegsnGrine stellt ferner einen Hafenkommnndan­

'ton(mi t HafenkalJi tän) zur Lei tnng der ,Küstenverteidigung und 

,des H'afenbetriebs (s. Sondcre.nweisung der Kr,.Marine.) 
Di~ Kriegsmarine hat besondere Erkennungssignale für 

~schiffe. 

/1 ,..) 'h~t:!:1?~*~iti~i:~~·Jf;~;::::::.:::a::~~::~ir::\~ 

',' 

. 1::~;~~4!liil~~~~~~·'t~;t{~g;m8,'}~"'R~1'L\l;t'.tl,:/dÖtrup 
R ,. ,~ i ~ ~"" 

. \ AbsP<'p.ng 1>r.~,,,r8te Ln'idungen auf FligPl~,t~ Fornebu 

6 \kD sÜdwestJ:t'O~~~,.o. ~elingt. 81 der KriegSsciiJf's~af~~l ' 

. d,n FIUgplat~t F'C?r~~u v~r E1nlreffen, ,d,er ,!~l:~.~~:,~~~~3.~~er z 
bIety~~t"l',.a:l:es:*4d:urG:h--;~U~&1:-,,&gil'C~'H~KG.rl:kreuZflaggen er 

.' t'l.. \. E'· ,.p' ~. 
,ke nbar zu naqpen. Die"l;.J1allSOj'irotrupp e ;I'Wir~ dann nicht ab 

~ ~ ~' f \); springen sondern 'landen, ~ /l~, 
l Zur BeSl~ hleunigung', ,~eriLuftll!idungGnl ist frühzeitige 

. r+etriebnahoe. des Flugplat'~ei' Kjl'ller vorg'fsehen(a. Ziff.6 t) 
Notwendige Hil' e zur Herstel~~~"der Betri~~sbereitschaft 

, d tr F ~&pl:frt':0t3'l'n3't"""zu'''I'e1'st ~~}"~~wtyr'tt"äi'~Er"'diT:'A uf g Cl ben 
. l 4 \ # e ' ge s t at t e n • , ~~.} , ~l 

k rps X. ist et~a ... ~? ,,~~:W~:(~~~~~.t.t,.~~t,un.den":\zu ::echnen. Er ~ 
, . i 't be stromt'~'fl;;'D~~~rl'st;~tJ~~~flÜ~;~-'~ ih;~-;~'~~'Rl~;(j~f~~~ir8um ' ' 

u d ZUI!l Einsat,' gegtn B2.ttJ1und Wide),p,t2nd~'nester bei norw~g. 
W derstand. ve1.bifi~ung ~UI!1lc.-Verbo.nd \urcJ~ Funk. FunkunteJ­

I-gen hat LUf~I.(U KdO.Ztb.i. 2C0 ,einge~~~il~t auf IILUtzowll~, 
D e Fl'Ue ... ~h~~:C;~Rßum~::GaJ:i'd:'st~~~.§,~n~~~:~JEine Kette des 
Kc ; pfverban~e s ~landet oi t B~rlben auf Flugpl'~·:rz.,'törhEfö\i·";:"'~F" 1.$ ,0 ;~ i ' 

fg .. dl3)~:fKdr.]63 •. DiV., 11 ,{\.' 
. JV~n den ~'ie ,Transport~taffel sichernd;n ')l~~dflugzeUge.n 
la ~9-e~. ~3 ... ~;;!~.11~~,i,p~.,.~t5-~~'~~'1\t'btt,,!,'Z'tl~"J· f 
V' • de s ,.' __ ~" ~' 

. Mit .-. .....-
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11. 

Deckblatt zum OperationsbefehlYür die Besetzung von Osl •• 

.....str~~bß_t{11fer 8 und füge ein Deckblatt 1. 
• . .I* ....... ,J> .... ""'.<:I-_"'".~ ....... ,~""'_:._ . ~'i"""'"ii'~1I';;r •• ~.>y ••• , ............. v". 

L 8
• ) :~~~~;::~:i ~e :~~w~;~c~:~::!:"::~:"~:~-~: 0 und Umge bung und 

v 

landet mit 1 Staffe 1 in Oslo-Fornebu zwischm .Bei der Demon­
stration werden Flugblätter (Schwerpunkt Oslo) abgeworfen. 
Beladung Bomben sn 50 und Flugblätter. 

Wenn Nachtstart möglich, startet erste Staffel so, daß 
sie mit Hellwerden über,Csla auItreten kann, andernfalls 
Start bei Hellwerden , zweite Staffel startet, bei Hellwerden., 

Diese beiden Staffeln flLlren neben Demonstrati~n auch 
AuIklärung durch (eigene Lage und Feindlage im Oslo-Raum). 
Auslegen yen Hakenkreuzfldggenc 

Die dritte Staffel startet 2 Std. nach der zweiten und 
landet in Fornebu etwa ab Vveserzeit +240 Min. ,sobald festge­
stellt ist, daß Fornebu in eigener Hand-ist und ein Kampf­
einsatz gegen norweg.Battr.oder Flak nicht mehr notwendig ist. 

Die Staffel steht in Fornebu für etwaigen Einsatz durch 
l63.Div.bereit. 

j Das Kampf Geschw.wird feuernde Küsten-und Flak-Battr. 
I aus eigenem Entschluß angreifen und norweg.Mil.Flugzeuge in 
~ , 

~ der Luft als Feind behandeln. 
b)1./F.120 klärt am \lesertL'ig über Südnorwegen gemäßj}en.Kdo. 

X.Fl.Korps Ia op, Nr.I0071/40 'g.Kd~s.vnm 20.3.40 auf. 
• c)II.!Kampf Geschw.z.b.V.l setzt am Wesertag I.Fallsch.Jäg.R.l 

(ohne' 2 Kpn. ) über dem FllJ.g1'lls tz Os10-Fornebu so ab, daß die 
Fallschirmjäger auf dem P12tz selbst landen und ihn sofort be­

setzen können •. 1 ./F ',J g.R: 1 ;;:;ichert nach dem Absprung die Landung 
der 1.Lufttransportstaffel lUld cer später eintreffenden Ver­
bände UJ.ld 'gewinnt dadurch ci. .. no Ausgangsstellung f:m- die In­

besitznarme der Stadt Oslc V0n Westen her.Start voraussichtlich 
mit 

", 
J " 

1, 
f 

...- ,.;' ".~ 
." ,1 

.1.,) , .A>- ~';.' ,11 , " 

~~g Hellwerden. 

, ,'Y" I ................ 
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Hellwerden.Sicherung durch 1 Zerstörer Schwarm. 

V,I kahrt sotort nachScl1.leswig zurück. Kdr.I./Fallsch.Jg.R. 
~ ... 

I ist für Besetz~~g des Flugplatzes Fornebu allein verantwort- ' 
lieh. I./Fallsch,.Jg.R.l wird voraussichtlich ab 'Jesertag + 1 r 

zu anderer Verwendung im Lufttransport zurückgeführt. 
d)Kampf Geschw.z.b.V.l03 startet mit 1.Luft~"'[~nspC'l:rtstaffel 

etwa 10 Min.nach II./K.G.l und landet in Oslö-Fornebu etwa 
ab Weserzeit + 200 Min. 

ft)Gelingt es de:r KriegSS~hiffstaffel' 'den Flugplatz Fornebu vor . 

1 
Eintreffen der Flieger zu besetzenpso ist dies durch ausge'legte 
große Hakenkreuzflaggen erkennbar zu machen. , ' . 

f)Zur Beschleunigung der Luftlandungen ist frühzeitige Inbetrieb-
nahme des Flugplatzes Kjeller vorgesehen(s.Ziff.6a),hierzu 
kann I./Fallsch.Jg.R.l(ohne 2 Kpn.)im Landmarsch herangezogen 
werden, wenn die LaGe in Fornebu es gestattet.J;.ifotwendige Hilfe 
zur Herstellung der Betriebsbereitschaft der Flugplätze ist zu 
leisten, soweit es die mil.Aufgaben gestatten. 

g) I ./Zerst .Geschw. 76 s/chützt den Lufttransport im Lu.ftraum zwisch~_ 
Aalborg und Oslo gegen engl.Luftangriffe 'und mit einem Schwarm 
die Luftlandmlg in Oslo gegen Widerstand auf der Erde und in 
der Lu.ft. Der Zerst.Schwarm landet in Fornebu und hält sich 
zum örtlichen Jagdschutz über Oslo startbereit, Einsatz kann 
dUJ.'ch 163 .Di v. angefor(iert werden. 

h)Flakschutzbei Oslo übernehmen unter Führung des ältesten Battr. 
Chefs 3./Flak R.33 und 4./Flak R.6l1,dem Kdr.II./Flak R.33 
in Stavanger unterstellt. Aufgabe: Schutz der Ausladungen in 

Oslo (I-Iaf en) Ul1d der Flugplätze. Der Fii.fJ.rer der Flakeinheiten 

ist angewiesen den Anforderungen des Kdrs.,der 163.Div.,soweit 
es die Luftlage erlaubt,nachzukommen. 

i)D2. mit dem Auftreten zahlreicher eigener Flieger zu rechnen 

ist, wird nuf Vorsicht bei der Feuereröffnung zur Fliegerab­
wehr hingewiesen. 

Verteiler: vvie BesugsverfügunG' 

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO



"', ~:', : .. ' '. , • ,I ',',', '1 'I 4 
6 

: M . ers-=torer~r?~{~t';·"{J.be·r'~"dB r~,'~Fa.ugl,it-+l~::r7:p.<~~)",9;r3J.~l"i;~J~:'1 
I , , "'.; t. 

e:twn ab Mit a "~~~sertages" zu rechnen. , .. ~>'i'l.""~"":I~fv" i, . I Da pi t deI:l.~,~:,;;;~~!:~~reig-;;~~; Flieger zu! 
r~chne~p~"'W!ra. auf VorsJ.cht ~E.ß,~~~~~:;'~ ... :r:~~~lW~'" ~ 
~~~1Jrrrh"t1i:~ew~-e~J ' 

9.) Auf dem Luft-und Seewege treffen laufend weitere Kräfte 
in Osln emn. Bis zUm Eintreffen des Befehlshabers der 
Gruppe XXI werden auch die nicht zur 163.Div.gehcrenden 
Einheiten, mit Ausnahme derlg6.Div, dem Kdr.der163.Div. 
unterstellt,er verfügt' über'sie im Einvernehmen mit deo 

~~JO>"", .... • ..... .rt. ___ ~"''''''' ... ...,..~ .. _.'';&I''''''''''''''ll'.~~ 

vorausgesandten 10. der Gruppe XXI. 
-----.-........... ~ .. -_ ....... • ...... •• .... ·; .... ·- • .,. ..... · .. , ... 1'o ....... ~"' ..... ""f~....,. .... 1·.~--·~"' ........... ~ ......... ~..., ..... -;I->-· ... _"'" ..... ,t'!O ... lt"' ... "*"'~._l_ ... "lI 

Hafen=~ndFlughafengelände ist v~n au~geladenen 
Trupper, baldm;'glichst freizumachen" 

Die Geschäfte -einer gStadtkoIllf.landantur" sind bis ZUI:l 

Eintreffen ~er'Feldkdtr. V0n aer Div.wahrzunthmenj es ist 
eine Auskunftstelle, für alle eir.treffenden Einheiten einzu-
richten, da~en Lage an allen Ausladestellen bekannt sein 

/10.) mU:~chr. Verbin.i.~"':Ls,Sonderbefehle. Wichtig sind dauernde 

/' Funkverbindungen und rasche Meldungen. Es kvomt besonders 
darauf an~ 

, " 
a) ist .:J-ie ,Landung 'geglückt? 

I 

b) Verh~lten der Norweger, 

'" 
" :: 
'i 

[ii 
il',' i; 

11 ~ 
UI: c) welcbe weiteren ?unkte sind besetzt? i'l 

) 

'jl:,I":,': 

d erstes Erscheinen feindl.(engl.)See-u.Luftstreitkräfte, 

.",. e) Verwendbarkeit eines Flugplatzes. 'I,: 
I i~ 
!: l~. ) Auf ;lnbedingte Ge~~i_I;lf1al tung aller gegebenen Befehle und 

Anordnungen wird besonders hingewiesen',Jeder Führer ist 
persönlich dafür verantwortlich, daß alle schriftlichen 
rtnterlagen rechtzeitig'~erLi6htet werden, wenn Gefahr be­
steht t daß sie in Feindesland feilen. 

Früheste Bekanntgabe der Aufgaben an d~e Truppe erst 
nach dem Auslauf~~L, 

{i2:j-ner Gefec,~_!s~?-y!'d_~~r Gruppe ~J befindet sich aI!l "Weser-
/ tag" zunächst ,in Hamburg, Vorverlegen n8;ch Oslo je !fach 

~"!~. ckl ung 
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Entwicklung der Lage, voraussichtlich ao We sertag + 
,Eine yorgschobene Staffel des Führungsstabes (la) trifft 

an Wesertagauf Kriegsschiff ~it stab l63.Div. in 
. Oalo ein. _ / 

.. ~ .. , Der Befehlshaber der Gruppe :::XI p _ fl.

1 t?1"C~~/ (.' r 5"/ 

Verteiler: 
l63.Div.~itj~ -einem Neben-Abdr. 
für Kdr.I.R.307,I.~.324 und 
Seebefehlshaber. 
Gruppe XXI Chef 

I a 
Ia 2 
OQu '-

Verb~Stab M~rine 

Verb. Stab Luft 
Reserve 

Ausfertigungen 

= 4 
= ]. 

%:: 1-

= 1 
= 1 

-- 1 

= 1 

_= 5_ 
=15 

,,:~ " '~"I,/': "'1:\ I\,' :" ',~'", ",: ,"t:· .... :' , ~ ,,': ." 
" . ~ ". 

" . '~ . 
~ , 

'. " 
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IDt.arineJlOlruppenftommaubo ~ft 

(/ 
'~--t .... 

\ 
I 

\ 

'n.-mt .. gkds,,·258/40·Chefo. 

An . -
• -" · ... 1 ~ 

B.S.O. 
F.d.~.Ost (nnchr.) 

Betr.Einsqtz der Sperrbrecher bei -:leserübung. 

nach neueren :,~eldu..l'1gen ist im Oslofjord in der Bnße von" 

Dröbak mi t"\u~licGen einer von Lnnd 

rech...'1en.Skl.hc..t daher befohlen,dG.ss 
Sperrbrecher zuzuteilen sind. 

::us zu bedienenden .'3i1erre zu f 
der Kampfgruppe "Oldehburg" 

Die Sperrbrecher sind 

zusetzen: 
a.) Solange die·'1:1inenl:.:.ge um Südausgang des gr.Bel t noch x 

nicht eindeutig kh~.r ist ,sind dort ab 'Jesert28 -4 zum 

Durchlotsen der !(riegsschiLfe lL.'1d Tr.:mnport staffeln min=!i 

destens 2 Sperrbrecher kiliar zu hulten. 

b.) Ab Wesert8g -$ sind mindestens 2 weitere Srcrrbrccher 
zur VerfUgung der Kc.mpfgruppe tlOldenburc" zu hellten. 
Sobald weitere Sperrbrecher klar·Vlerden,od'.:r v;enn die 

I..1inenlnge ut.1 SüdtLUsgang des gr.Belt dort Sperrbrecher 
Uberflüssig m::.cht ,iot ein Vlei ter~r SIJerrbrccher fij.r 

Kampfgruppe "Oldengurg" bereitzustellen. 

., , 
1 
" 

. Die Nubr:J.ern de14 sperrbrech~.~\,ihre Gesch'ilindiglreit,:: 

. . '. I' 

"4'; .t(..{.l.A_f.L .. l'~l ~::~Efn:::.'1g "g~~":'"~_~~~~:~~~~~",tu..~ u.nd Eerei tstellungshüfen 11' 

.... - { , ... -_ ........ ·-Sl.· nd ",..,t'l"'ot..1And dern --!.:.L\.n ... .; .. ~ .. i~1"1'·tp11t~n ~~,...1(':\,., .. 1n r di~ J.'r.lMp+'c:J'ruDPe~1 ,"} .1' ~ ( ..... "(..J~I ~ • ..J ,".,-, •• 1:. __ .•• t. .. ~~ "- i,,~';."T~!'_C_,.I:\.JU'" t;; .'-,-'U .4.(- "I i 
r.J"~'/'"L.("-~(,(t,..,. t lI'w.lo1.tIIo.t'\j.;~~-;.J<I'l""'Mo,..4<~··f"~~II':iS'·-·""""'··"··"·'·.1 - ~;!! 

. J" Oldenburgtt fährt ,mi t~uteilen .n1;>Gchrift an Gruppe Ost. il, 

7/, 

A~~ ~:~4;~~~~::","~;:~~ .... ~~~~,~_!f~"A!Et~>r~2 .. ~~2.~t ~'!I 
~mde~. \:'I,.! 

er . , 
Für: das Mrinegl~ppenko~~do 

Dei'Chef des 3tabes. 

r ~.a. 
I 
U 

:f 
;1 
ii. 
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S e ek r i e g sIe i tun g Berlin, den 26;~~r~ 1940. 

B.Nr.1.Skl.I op 509/40 gKdos.Chefs. 

An 

Gruppe Ost Prüf.-Nr. 1 mit Skizzen 
Prüf'. 1 - 15 

nachrichtlich: Heeresgruppe XXI 
----~_.--.. _._--

Prüf.-Nr. 2 mit Skizzen 
Prüf. 16-25 

. .J -

Seekriegsleitung 

t 1,-
I . 

- I IJ I 

Prüf.-Nr. 3 mit Skizzen 
Prüf. 26-29 

J j) t(" t I ' (. .. .. I , .' I 1 {ro. Ul,. v .. 4_ (t ?t.. .. ~ , • (~, .. 
( .,'j , 

•..• r·· 

Betrifft: Besetzung der Küstenbefestigun0en Oslo-Fjord. 

Vorgang: 1.Skl. I op 270/40 gKdos.Chefs., Anlage 1. 

1.) Neue Erkundungen haben die in anliegender Skizze eingetra­

genen Anlagen auf der Ostseite des Oslo-Fjords gegenüber 

von Horten .festgestellt. Bei Krim befindet sich wahrschein­

lich der Hauptliegeplatz der norwegischen U-Boote mit der 

U-Bootsinspektion usw. 

In Ergänzung der WeisunGen gem. 1.Skl. I op 270/40 

gKdos.Chefs., Anlage 1 Ziff~r B. vJird angeordnet : 

Die norwegischen Marineanlagen bei Krim auifr der 

Insel Jeloy sind neben der Besetzung von Horten durch Ent-

sendung eines Torpedobootes einzusehen. Soweit es erforderJ: 

lich und kräftemäßig möglich ist, sind die dortigen Anlagen 

auch zu besetzen und das Auslaufen von U-Booten usw. zu 

verhindern. 

- 2 -

; . P. "'I W .. 4 
.Pt,. Vi; 1&"" ...... *' q P.' • 
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Nach Meldung des Mar.Att. Oslo hat der norwegische Mari-

neingenieur der Festung Horten, ein Nationalsozialist, 

auf' Befragen über die Siche!ung der Enge von Dröbak mit­

geteilt, daß im Fahrwasser von Dröbak eine elektrische 

~ünensperre ausgelegt und besetzt sei. 

Gruppe Ost veranlaßt für die Überwindung dieser 

mögl~chen Sperre die Zuteilung von Sperrbrechern zur 

~ Oldenburg "-Gruppe. 

I' 
01/;:. :.._".:.c,r...{o -:: c v o·tl ä. [..,-, 

Im Auftrage 

Im Entwurf gez. F r i c k e • 

~o • 

I 
! 

11 , 

. : 

I
,· 
, 

I ~ 

! 
" , 
11 ;:: 

; I: 
, .1 

!'j .' 
!!! ' 

I
,': " 
. I 

I' :, 
i I I 
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'Oberkommando de~ Kriegsmarine 

B.Nr. I op 516/40 gKdos. Chefs. 

Gruppe 

Gruppe 

Wes t 

Ost 

B.d.U. - 01' -

Flot t enkommando . 

Betrifft: "Weser ft - Ubung. 

Berl:1.n, den 27. 

~ .. , i / U 
O~}' 

März 1940. 
/J. '-;e'1 

1I ci i~ 
r-.. ------------------~ I 

~ :~ :; :l~ (= ~:. .'~~ f :~~ 

\ E. ·nt. S"bs. Ch,·r.tJ!·,·c7-L •• 
f.._ 'rÜ:f:--,dr. 1 

Priü.'. -ilr. 3 

PrUf.-Nr. 4 

1.) Nach den neuesten Nachrichten beabsichtigen die Engländer 

weiterhin, in absehbarer Zeit norwegische stützpunkte zu 

besetzen, um mit ihren Streitkräften" den Schutz der nor-

wegischen Hoheitsgewässer zu übernehmen ". 

Der Führer ist da11er entschlossen, die " :7eser n -

Ubung durchzuführen, I~d hut dafür die Zeit u:n den Apr:il--
Neumond herum in Aussicht genommen. Diese Datumsangube 

. . _._ .. -. -- .... --_ .... -----------
darf vorläufig keinesfalls &.'1 andere Stellen weitergegeben ____ .. __ ._~ _____ .~. __ 4~__ _ __ ------.----.--- .... --........ ,-_, _____ . ____ .. ___ .... _ ._._ -_werden;..J 

2.) In Anbetracht der Notwendigkeit der Erhaltung der Einsatz­

bereitschaft aller Streitkräfte ist von Unternehmungen mit 

Überwa~serstreitkräften bis zu diesem Zeitpunkt abzusehen. 

3.) Der B.d.U. regelt die Aufstellung der U-Boote so, daß vor 

N1enburg und Detoold in der Zwischenzeit je 1 Boot, im 

Raum Orkneys stets ; bis 4 Boote stegen. Die bisherigen 

- 2 -

I 
"t 
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Aufgaben für diese Boote bleiben bestehen, doch können von 

zurückgezogenen Booten auf' dem RUckmarsch Erfolgsgelegenheiten 

entsprechend den ständigen Zriegsbefehlen ausgenutzt werden. 

Im Auslaufen des Schiffs Ur. 16 ändert sich nichts. 

) 
Schi!:! Nr. ,6 ist beSChleunigt auslauf'bere1t zu machen:und 

sein Auslaufen zeitliohso einzurichten, daß die Shetl~~d-Enge 

vor dem 8. April passiert ist~FUr die UnterstUtzung des Aus­

laufens Schiff lIr. 36 1st 1 U-:3oot vorzusehen, welches u.U. 

nach ErfUllung dieser Aufgabe flir die It Weser "- tJbung einzu­

setzen ist. 

Sollte das Auslaufen trotz rechtzeitiger Her~tellung 

der Auslaufbereitschaft aus anderen Gründen nicht möglich sein, 

so ist das Auslaufen zu verschieben, bis nach Durchführ~~g dez 

" Weser "- Übung eJhne Klärung der Lage eingetreten ist. 

6.) "Lützow" wird aus der " lIeser n - troung zurückgezogen und 

durch" BlUcher " ersetzt. Alle Befehle usw. s1~~_.e~tsp!.~chend ---_ .. - .. _._---._-._., ........ -.-..• -. 

z~_~~~.:I:~~t.~ge~, Unterrichtung O-K.W. Gruppe XXI erfolgt durch 

Seekriegsleitung. 

Auslaufen " LUtzow It und " Uord.mark U zur Atlantik-Kriegf,Uh­

rung 1st im Rahmen der" Wesez "-übur~ vorzusehen. Hierbei ist 

d·er Gesichtspunkt maßgebend, daß eine Gefäh"-dung der 1t V/eSGr "_ I 

Übung keinesfalls eintreten darf ll.."1d anderersei ts die kommende i 

Heumondperiode voraussichtlich die letzte vor dem Herbst sein 

wird, in der e1n Herausbringen der" Lützow " mit Troßschi~f 

möglich sein vdrd. 

Es bestohen folgende MöglichkGiten : 

s.) I , 

'I 

Ir 
: 11 

, 11 

1 

r 
I 
I , 
, 
I 

I 
! 
I 

Auslaufen" LUtzow " in losem Zusammenh~g mit den Grup-
I1 

pen Nienburg und Detmold, also Passieren der Shetland-Ent;e. 

- 3 - I 
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in der Nacht vom ( ~-2 ) zum ( ~-1 ) - Tag. 

;:,.uslaui'en " :lordmark It i!l losem Zusammenhang mit 

der Gruppe ]remen, also ?assieren der Shetland-Enge in der 

~-Vornacht, jedoch u.U. vor der 3remen-Gruppe. 

Vereinigung bei der Schi~fe nördlich der ~nge oder 

getrennter ','!eitermarsch und Durchbruch in den Atlantik, ge-

. ~ l' y, "'.4o '.L. i ~J ~- . h - a . geoenen ... a _5 nac~ ./ar"ezeJ." 1:"1 .'oZ'Wlleer, Je nac .lJ geoeur-

teilung durch Kommanda..l'lt ., Lüt:3oW ". 

b. ) Auslaufen" Lützow " und " :rord.rnark It in losem Zusammenhang 

ud. t der Gruppe Eremen, also 2assieren der Shetland-Enge in 

dex :1-Vornacht, jedoch u..U. vox der Jremen-G:!'uppe, ':!eiteZ'-

maxsch getrennt oder gemeinsa."l1 nach Ermessen des ~(orrlInand3....'1.ten 

" :Sützow It. 

8. ) Es ist anzu.."lehrnen, daß die AusvJixkungen dex " ::reser "-Joung filx 

den Ausbruch der " LUtzow ", der Schii'i'e Irr. 16 und :rr. 36 und der 

" ~ToZ'd.lnaxI: " westlich und östlich I sland günstige Verhtil tnisse 

schaffen werden. 

9. ) :Ji t der Durchf:ihrung dex ;;1ar3~1.ah:r:en gemüß Ziffer 5) und 7) bea~-
trage ich den Gruppenbef'ehlshaber s t • Jie Absic~tan si~d 

Oir baldmöglichst zu melden. 

Im gez. R a e d e .". ... . 

--

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO




